
Szmulowizna                                                           Zeit :                      75   min.
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Entfernung :     3 000 Meter

Ząbkowska-Strasse 
Der Spaziergang beginnt an der Ecke der Targowa und der Z!bkowska-Strasse und fŸhrt 

in die Richtung der Szmulowizna (im Volksmund Szmulki genannt). Benannt ist dieser 

Ort nach dem jŸdischen GrŸnder der Siedlung, Szmul Zbytkower, ein HŠndler und 

Bankier, der Tausende von Prager BŸrgern wŠhrend des Massakers von 1794 vom Tod 

rettete. Es lohnt sich einen Blick auf das Szein &  Tycholski-GebŠude der 

Strassennummer 2 zu werfen. Es wurde 1914 erbaut und einen typischen Turm. Das 

GebŠude der Nummer 3 wurde fŸr die Familie Sikorski errichtet. Das einzig noch 

erhaltene Element der ursprŸnglichen Fassade ist der Balkon. In der Z!bkowska-Strasse 5 

sind Dependancen von 1931 zu sehen. Gleich daneben in der Nr. 7 steht ein schšnes 

aufmerksam restauriertes GebŠude aus den Jahren 1878-1880. Im Innenhof des GebŠudes 

befindet sich ein Schrein, wie hŠufiger in diesem Stadtteil zu finden. Im Innenhof des 

GebŠudes der Nr. 11 wurden Reste eines jŸdischen Gotteshauses entdeckt. An dem 

renovierten GebŠude der Nr. 12 befindet sich ein Bildnis der Jungfrau Maria. Die Nr. 13 

ist das Haus von Rosa Kwiatkowska, errichtet in den Jahren 1868-70. Die ursprŸngliche 

Dekoration und ein Holzveranda zum Innenhof hin sind erhalten geblieben. Das 

einstšckige Haus der Nr. 14 wurde 1866 gebaut  und ist das Šlteste Haus der Strasse. 
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Ząbkowska-Strasse 
Brzeska-Strasse 

Kaweczynska-Strasse
Markowska -Strasse
Kawęczyńska -Strasse
Otwocka -Strasse
Radzyminska-Strasse
Śniezna -Strasse
Bialostocka-Strasse
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Brzeska-Strasse – ein 
Symbol von Praga

Die Strasse entstand in den 80er Jahren 
des 19. Jahrhunderts. Sie wurde in der 
Nähe des 1866 gebauten Terespolski-
Bahnhofs der später in Ostbahnhof 
umbenannt wurde, gebaut. Gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts wurden zahlreiche 
Gebäude mit Balkons und Innenhöfen 
errichtet. Deren Besitzer waren meist 
Juden. Die Brzeska-Strasse ist einer der 
wenigen Orte, an denen die besondere 
Atmosphäre Alt-Warschaus erhalten 
geblieben ist.

Zurück zur Ząbkowska-
Strasse 

Kijowska-Strasse Nummer 5 befindet 
sich eines der ältesten Prager 
Häuser, das seinerzeit zur Terespol-
Bahn gehörte, einem riesigen 
Bahnhof in der Kijowska-Strasse aus 
dem Jahr 1866, der im Zweiten 
Weltkrieg zerstört wurde. Die 
Markowska-Strasse führt uns zurück 
Richtung Z¹bkowska-Strasse. An der 
Straßenkreuzung, Z¹bkowska-Strasse 
27/31, fängt das Firmengelände der 
Wodka-Fabrik Koneser, auch einfach 
Monopol genannt, an. Das im Stile 
gotischer Schlösser und Festungen 
erbaute Gebäude ist heute ein 
wertvolles Industriebaudenkmal. Das 

Gelände von Koneser beherbergt u.a. 
das Theater Wytwornia („Werk“) und 
die Fotogalerie Luksfera.

Kaweczynska-Strasse 

Unser Rundgang führt uns zur Kreuzung 
der Kaweczynska und Radzyminska-
Strasse.  Wir gehen direkt in die 
Kaweczynska-Strasse, wo in der 
Nummer 2 eine alte Schule steht,  die 
eine wichtige Rolle während des 
Warschauer Aufstands spiel te. 
Sehenswert sind in dieser Strasse die 
Gebäude der Hausnummern 4, gebaut 
1912, der Nummer 15 aus den Jahren 
1905-1906, die Vorkriegs-Fabrikbauten, 
d a s S t r a s s e n b a h n d e p o t d e r 
Hausnummer 16 aus den 20er Jahren, 
das letzte Holzhaus in Praga in der 
Nummer 16 und schließlich die einst 
beeindruckende Villa Swietochowski, 
erbaut 1911-12, die z.Zt. zur Ruine 
zerfällt.  Der alte Gebäudekomplex der 
Listwe-Fabrik beheimatet heutzutage 
das Management-Kolleg. Eine der 
beeindruckendsten Sakralbauten von 
Praga und von ganz Warschau ist die 
Jesu-Herz-Basilika, erbaut von 1907 bis 
1923. Nach Besichtigung der Basilika 
halten wir uns nördlich Richtung 
Otwocka Strasse und kommen an 
einem Schulkomplex vorbei,  der aus 
dem Jahr 1926 stammt. Nr. 14 
beheimatet die Trzcina-Fabrik, ein 
Kultur- und Bildungszentrum, das von 
Wojciech Trzcinski in einer alten 

Fruchtkonservenfabrik geschaffen 
wurde.

Radzyminska-Strasse 

Wir gehen in gerader Richtung weiter 
zur belebten Radzuminska-Strasse. Ein 
kleines Mahnmal gedenkt der 
E r s c h i e ß u n g v o n 1 0 
Widerstandskämpfern  während des 
Zweiten Weltkrieges. Wir erreichen die 
Sniezna-Strasse und die Zucker- und 
Schokoladenfabrik „Fromboli“. 

Richtung Targowa-Strasse 
über die Bialostocka-Strasse 

 An der Kreuzung Radzyminska und 
Bialostocka-Strasse sind eine Anzahl 
älterer Bauten zu sehen. Interessant ist 
die Aufschrift an Haus Nr. 22: „Krzystof 
Brun & Sohn“. Es handelt sich hierbei 
um Werbung für einen Warenhändler, 
der sein Geschäft Ende des 18. 
Jahrhunderts gründete und im Laufe 
des 19. Jahrhunderts expandieren 
konnte. 1938 hatte „Krzystof Brun & 
Sohn“  5 Filialen in der Nowy-Swiat-
Strasse,  in der Marszalkowska-Strasse, 
in der Bielanska-Strasse und in der 
Targowa-Strasse.  Haus Nr. 4 ist das 
C y m e r m a n s - H a u s , d a s u n t e r 
Denkmalschutz steht. Wir beenden 
unseren Spaziergang an der Ecke 
Bialostocka/Targowa-Strasse.
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